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Vorwort

Auf ihrer Mitgliederversammlung 968 eschlo die » Konferenz der deutsch-
sprachıgen Pastoraltheologen«, eines Jahrbuches mıt Forschungsergebnissen und
Grundsatzartıkeln in gewissen Zeıitabständen eın Informationsheit mıt dienlichen
Eınzelangaben, Anschriften und Übersichten herauszugeben. Das eit Pastoral-
theologische Informationen 1968 ist der siıcher noch ergänzungsbedürftige Ver-
such. eser, die fehlerhafte Angaben oder sachliche Lücken entdecken, sınd daher
erzlıc gebeten, die Korrekturen den Bearbeiter weıterzugeben.
Dıie Herausgeber, die Leiıtung der genannten Konferenz der Pastoraltheologen, offen,
mıt dieser Veröffentlichung den Dozenten der Pastoraltheologie und allen Stellen,
Einrichtungen und Personen, dıe fachliche Orientierung suchen, eine nützliche Hılfe

vermuitteln. Leider 1eß sıch Aaus der, uUuNseTer Herausgabe des Hefites VOLANSCSZANSCHNCH,
Umifirage keine für dıe Veröffentlıchung ausreichende Übersicht über die ZUT eıt
bearbeıteten Forschungsvorhaben, Doktorandenarbeıiten und Habılıtationsthemen
gewınnen. Wır Sind aber der Auffassung, daß solche Angaben 1n einer ‚HMCN ummer
der Informatıon en sein sollten.
Die Herausgeber hoffen überdies, daß S1e UrCc| das Werkheifit auch eın wenig dazu
beıtragen, da ß der Pastoralwıissenschaft innerhalb der Theologie und der Kırche jene
Einschätzung zuteiıl wird, die S1e ın der heutigen Sıtuation der Theologie und der
deelsorge SOWIe nach den ussagen des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils verdient.
Pastoral als Wiıssenschaft und 1enst ann in ihrer Bedeutung nıcht überschätzt
werden. S1ie ist Ja nıchts anderes als das Wiıssen Inhalt, Aufgabenstellung und

des kırchliıchen Heıilsdienstes selber.
In diesem Verständnis g1bt 6S zwıschen den Herausgebern des uen Handbuchs der
Pastoraltheologie erder-Verlag), den wissenschaftlıchen Pastoralzeıitschriften Dia-
konia (Matthıas-Grünewald-Verlag) und Der Seelsorger (Herder-Verlag) und diesem
Heit nıiıcht LLUT sachliche Übereinstimmung, sondern weıthın Gleichheit der
Auffassungen und JTräger.
Den Miıtarbeitern Jext, dem Verlag und en eratern WIT herzlichen ank
Wır wünschen unserem Heifite eine gute uinahme beı allen Vertretern der Lehre und
Praxıs des kırchlichen Heıilsdienstes.

Maınz, Maı 968 Die Herausgeber

Anregungen und Einzelkorrekturen erbıtten WIT den Geschäftsführer der KOon-
ferenz: Prälat 11y Bokler, Wiesbaden, Adol{isallee 10, Tel 34


